


IMPULS

Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!
Offenbarung 21,5

Was löst diese Aussage bei Ihnen aus? Ist da Freude und 
Hoffnung, weil alles anders werden kann und nichts so 
bleiben muss, wie es ist?

Oder überwiegt da die Angst und Verunsicherung, 
weil nichts so bleiben wird, wie es ist, und alles der 
Vergänglichkeit preisgegeben ist?

Beides hat Platz in meinem Leben. Mal überwiegt die 
Hoffnung auf das, was kommt, gerade wenn ich an dem 
leide, was ist. Mal aber will ich das, was ist, nicht gehen 
lassen.

“Ich mache alles neu!” – Diesen Satz sagt nicht irgendwer. 
Diesen Satz sagt Gott selbst im letzten Buch der Bibel.

Es ist ein Satz voller Schöpfermacht. Ein Satz dessen, der 
die Welt geschaffen hat. Es ist ein Satz dieses Gottes, der 
die Welt am Anfang ins Sein gesprochen hat. “Es werde 
Licht.”

Es ist ein Satz des Vertrauens. Ein Satz dessen, den die 
Welt nie losgelassen hat. Es ist ein Satz dieses Gottes, der 
sich vorstellt mit dem einfachen Satz: “Ich bin da.”

Es ist ein Satz voller Hoffnung. Ein Satz dessen, der die 
Welt erlösen will. Es ist ein Satz dieses Gottes, der als Kind 
in die Welt gekommen ist, um ihr ganz nahe zu sein und 
der sagt:  “Das ist mein Sohn”.

Diesen Bogen vom Anbeginn der Schöpfung bis zur von Gott 
verheißenen Neuschöpfung spannt auch die Künstlerin 
Stefanie Bahlinger in ihrer Grafik. Ganz konkret mit dem 
Regenbogen, der zuerst ins Auge fällt. Seit Anbeginn der 
Schöpfung, angedeutet durch die dunkle Fläche links im 
Bild, verloren die Menschen Gott immer wieder aus dem 
Blick oder versuchten, sich an seine Stelle zu setzen. Das 
hindert Gott nicht, an seinem Bund, seinem Versprechen: 
„Ich bin da“ festzuhalten. Bis heute schreibt Gott seine 
Geschichte mit den Menschen weiter, auch wenn diese sie 
mit düsteren Kapiteln von Streit, Unrecht und Zerstörung 
füllen. Im unteren Bereich wird das Rot des Regenbogens 
zu Blutstropfen. Sie können stellvertretend für alles Leid 
stehen. In den Regenbogen fügt sich ein goldenes Kreuz. 
Es verbindet und trennt zugleich die unterschiedlichen 
Flächen der Grafik. In Jesus begab sich Gott selbst in diese 
Welt und wagte einen Neuanfang. Das Kreuz steht für Jesu 
Leben, Leiden, Sterben und die Auferstehung. Und damit 
für d i e Zeitenwende, symbolisiert durch den leuchtenden 
Stern am Ende des Querbalkens des Kreuzes. Der Tod hat 
nicht das letzte Wort. Mit dem Kreuz und der Hoffnung 
auf die Auferstehung steht und fällt Gottes Versprechen:

Siehe, ich mache alles neu!

Schau hin. Du kannst es vielleicht schon sehen. Das, was 
nicht gelingt, das, was unvollkommen ist, das wird neu 
gemacht. Die ganze Wirklichkeit wird sich ändern, zu Gott 
hin.

“Alles hat sich schon immer verändert und wird es auch 
immer tun.” Diesen Satz trage ich mit mir und er hilft mir 
dabei, mit den Veränderungen umzugehen.

Simon Puschke
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„Zukunft“ ist das Titelthema dieser Ausgabe. Ein sehr 
großes Thema, doch wir begrenzen es auf die Zukunft 
von evangelischem Gemeindeleben in Sankt Augustin. 
Die geplante Fusion der drei Gemeinden beschäftigt uns 
und Sie. Da ist ein „utopischer“ Blick in diese Zukunft, 
wir schauen auf das gemeinsame Erntedankfest und 
skizzieren den weiteren Prozess. Vor allem aber hören wir 
auf Menschen aus unserer Gemeinde, die ihre Gedanken 
über die Fusion in Worte fassen.

Aber natürlich geht unser Gemeindeleben weiter, neue 
Mitarbeiter*innen stellen sich vor, Konzerte (nicht nur 
bei uns) und eine lebendige Advents- und Weihnachtszeit 
kündigen sich an.

Dies ist die letzte „Gemeindezeitung“ in dieser Form mit 
Informationen über und Berichten aus unserer Gemeinde. 
Dies gilt genauso für „Miteinander“ in Ort und Hangelar 
und „blickauf“ in Menden und Meindorf, liebgewonnene 
Gemeindebegleiter. Einiges wird sich ändern, neue Ideen 
werden geboren und in Papier gebracht werden. Wir sind 
gespannt, was für ein Informationsmedium wir Ihnen im 
März 2026 präsentieren können. Es war schön, Sie mit 
der „Gemeindezeitung“ solange begleitet zu haben und 
wir, wie auch unsere vielen Vorgänger*innen habe jede 
Ausgabe mit Freude zusammengestellt. Wir haben um 
Inhalte und manchmal zu sehr um die Form gerungen, 
aber immer war es uns ein Herzensanliegen, Ihnen eine 
gelungene informative Ausgabe zu präsentieren. 

Aber dies ist kein 
Abschied, denn in welchem 
Format auch immer, 
gleich unter welchem 
zukünftigen Namen – 
wir wollen Sie weiter 
über das Gemeindeleben 
informieren, sie begleiten. 
Bleiben Sie uns treu!

Ich wünsche Ihnen eine friedvolle und gesegnete Advents- 
und Weihnachtszeit.

EDITORIAL

Aus dem Inhalt
Zukunft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 4

Interviews zur Fusion  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       8

Neue Gesichter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           17

Konzerte  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               32

Weihnachtsmarkt und Advent . . . . . . . . . . . . . . . . .                 35

Kontakte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               34

Liebe Leserinnen und Leser,

Volker Steger

Evangelisch in Niederpleis und Mülldorf 3



TITELTHEMA: ZUKUNFT

Unser Zusammenschluss – meine Hoffnungen für die nächsten Jahre
Utopien sind out. Das habe ich kürzlich erst im Zusammenhang mit dem Genre 
„Science-Fiction“ gelesen. Dystopien zeichnen mittlerweile in vielen Filmen oder 
Büchern ein düsteres Bild der Zukunft.

Ich wage mich an dieser Stelle aber ganz bewusst an eine 
Utopie heran. Nicht, weil ich denke, dass unsere Fusion 
einfach wird oder weil ich Probleme unter den Teppich 
kehren möchte. Sondern weil ich für mich und, so meine 
Hoffnung, für alle Gemeindeglieder ein Bild zeichnen 
möchte, für das es sich einzusetzen lohnt.

Mit dem Format „Kanzeltausch“ haben wir schon damit 
begonnen, unsere Pfarrerinnen und Pfarrer durch die 
Gemeinden zu tauschen. Auch in den Sommerpredigtreihen 
haben wir immer mal wieder Gastprediger bei uns gehabt. 
Mein Wunsch ist, dass wir alle Pfarrpersonen, die in 
unserer neuen Gemeinde leben und arbeiten als UNSERE 
empfinden. Nicht mehr als „der aus Ort“ oder „die aus 
Hangelar“. Jeder und jede hat Eigenarten oder Predigtstile, 
die manche Menschen schätzen und andere wiederum eher 
ablehnen. Wir können uns also auf mehr Vielfalt freuen 
und haben eine Auswahl. 

Alle drei Gemeinden haben eigene Gruppen und Kreise, 
die sich vielfach inhaltlich ähneln. Auch da lohnt sich 
ein Blick über den Tellerrand. In der Pauluskirche gibt 
es einmal im Monat montags das „Begegnungscafé 
Pauluskirche“, das schon namentlich nahe an unser „Café 
Paul“ herankommt. Vielleicht gibt es Menschen, die lieber 
montags statt donnerstags ihren Kaffee genießen möchten 
oder mal schauen wollen, was die andere Gemeinde so als 
Begleitprogramm oder Kuchenauswahl zu bieten hat. Wem 
weder Montag noch Donnerstag zusagen, kann auch den 
Mittwoch wählen. Einmal monatlich in Menden. Dabei 
lernt man auch neue Menschen kennen, es können neue 
Freundschaften entstehen. 

Und selbst, wenn wir irgendwann nicht mehr alles 
in allen Häusern anbieten können, so wird es immer 
noch ein größeres Angebot sein, als das, was wir jetzt 
alleine stemmen können. Und das gilt nicht nur für 
das Seniorencafé, sondern für alle unsere Gruppen. Eine 
Prise Mut und Neugier sowie der Wille, etwas Neues zu 
wagen, ist alles, was es braucht. Bei Schwierigkeiten, 
wie beispielsweise dem Transport, können wir als 
Gemeindeleitung helfen, eine Lösung zu finden.

Apropos Lösungen: Im Jahr 1947 schlossen sich die ersten 
„Evangelischen“ in Niederpleis zu einer Gemeinschaft 
zusammen. Man traf sich im Privathaus der Familie Stühl. 
Die Bibelstunden hielt eine Diakonisse aus Hennef.

Ab 1951 fanden Gottesdienste und Amtshandlungen im 
Saal der Gastwirtschaft Stumpf in Niederpleis statt.

Seit 1953 fanden gemeinsame Gottesdienste mit der 
Kirchengemeinde Sankt Augustin (Ort) in der dort neu 
erbauten evangelischen Schule statt und seit 1956 dann 
in der ebenfalls neu gebauten Pauluskirche. 

Wir waren also schon immer erfindungsreich, konnten 
improvisieren und waren gemeinsam unterwegs.

Ich denke, dass wir alles daran setzen sollten, das auch 
für die Zukunft beizubehalten und weiter zu pflegen. 
Ich hoffe, dass uns die Überwindung von Ortsgrenzen in 
unserem doch recht kleinen Sankt Augustin gelingt und 
dass wir in einigen Jahren diese Utopie einer einzigen 
Gemeinde leben werden.

Katja Dirks
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Kirchenfest zu Erntedank
„Uih, ist das voll hier! – Aber schön, dass so viele gekommen sind!“, so hörte  
man es rundum, während man Sitzgelegenheiten und Liedblätter freundlich 
miteinander teilte.

Bis auf den letzten Platz war die Pauluskirche gefüllt mit 
Gemeindegliedern aus den noch drei Gemeinden in Sankt 
Augustin. Mit vereinten Stimmen sangen aber schon die 
Kinder aus der Ev. Kita Menschenkinder Niederpleis und 
der Kita Pauluskirche „Gott, ich will dir danken“. Unter 
dem Motto „Zusammen wachsen“ dankten wir Gott mit 
den Kindern für all das Leckere, was auf den Feldern 
gewachsen ist. Und dann fiel in der Predigt der Blick auch 
auf all die Gaben, die wir aus unseren drei Gemeinden 
Menden und Meindorf, Niederpleis und Mülldorf sowie 

Ort und Hangelar mitbringen für die neue größere Ev. 
Gemeinde Sankt Augustin, die zum 1.1.2027 an den Start 
gehen soll. Die Pfarrer Thorsten Diesing, Tobias Schreiber 
und Jan Busse machten Lust auf „Steinsuppe“: Wenn 
alle sich einbringen und etwas mitbringen, dann wird 
auch aus einer Steinsuppe am Ende ein leckerer Eintopf. 
Als sichtbares Zeichen für unser „Zusammen wachsen“ 
standen große Pflanzkübel für alle Gemeindezentren 
bereit, die mit Blumenzwiebeln bestückt wurden. Für 
den festlichen Charakter des Erntedank-Gottesdienstes 
sorgten der Posaunenchor unter der Leitung von Helmut 
Nachtsheim und Uwe Hardung an der Orgel und die 
drei Gemeinden sangen mit Begeisterung nicht nur 
drei- sondern gleich vierstimmig den Kanon:  „Lasst 
uns miteinander singen, spielen, loben den Herrn!“ 

Im Anschluss an den Gottesdienst gab es dann zwar 
keine Steinsuppe, aber leckeren Flammkuchen für alle 
zum Sattessen. In der Kirche konnte man jetzt eigene 
Gedanken zum anstehenden Fusionsprozess kreativ 
einbringen und natürlich auch Sorgen äußern. Schon 
einmal auf einem Foto gemeinsam die bunte Vielfalt einer 
zukünftigen neuen Gemeinde darstellen, darauf machte 
die Fotobox Lust. Unten im Keller und im Garten gab es 
vielerlei Angebote für die Kinder. Das bunte Zirkuszelt 
von Ingo Scharnbacher lockte mit zahlreichen Angeboten 
zum Mitmachen und die Kita mit Kinderschminken. Und 
spannend, am Kuchen- und Getränkestand und bei den 
Kinderaktivitäten mal auf ganz neue Gesichter aus den 
Nachbargemeinden zu treffen. „Da kann was draus werden 
und wir sind alle da und helfen mit!“, diese fröhliche 
Stimmung zog sich durch Kirche, Gemeindesäle und den 
Garten der Pauluskirche. Und so sehen wir leiblich und 
geistlich gestärkt unserem weiteren Zusammenwachsen 
hoffnungsvoll entgegen. Mal sehen, was da alles im 
Frühjahr in den Kübeln erblühen wird.

Angelika Hagena
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In die Zukunft schauen, aus drei Perspektiven, mit einer Blickrichtung
Der Fusionsprozess in Sankt Augustin

Das Wichtigste vorneweg: Zum 1.1.2027 werden die drei 
noch verbliebenen Sankt Augustiner Gemeinden zu der 
einen ev. Kirchengemeinde Sankt Augustin fusionieren. 

Der Artikel gibt einen kurzen Überblick über den Prozess. 
Beginnend mit den Gründen und der Ausgangslage wird 
dann der grobe Ablauf des Prozesses geschildert, bevor ich 
einen Ausblick in die Zukunft gebe,.

Dieser Artikel ist aus meiner Sicht als Pfarrperson 
geschrieben und dadurch auch gefärbt von meinen 
Ansichten, Vorstellungen und Hoffnungen geprägt.

1. Die Ausgangslage

In Sankt Augustin existieren drei evangelische 
Kirchengemeinden nebeneinander: Sankt Augustin 
Niederpleis und Mülldorf, Sankt Augustin Ort und Hangelar 
(relativ frisch fusioniert) und Sankt Augustin Menden und 
Meindorf. Ausgenommen sind zwei Ortsteile - der Ortsteil 
Buisdorf gehört zur Gemeinde Siegburg, Bierlinghoven 
wird der Evangelischen Kirchengemeinde Siebengebirge 
zugerechnet.

Die drei Kirchengemeinden arbeiten dabei auf 
Pfarramtseben schon länger zusammen. Wir gehören zu 
einem Kooperationsraum, das bedeutet unter anderem, 
dass wir für größere Veranstaltungen zusammenarbeiten, 
erste Ansprechpartner für Vertretungen sind und uns 
regelmäßig treffen und austauschen. Auch die Anzahl der 
Pfarrstellen teilen wir miteinander und haben Mitsprache 
bei der Besetzung dieser.

Nun befindet sich Kirche insgesamt in keiner guten 
Situation: Die Gemeindegliederzahlen sinken (aktuell 
um ca. 2% pro Jahr), damit auch die verfügbaren 
Finanzmittel und auch die Pfarrstellen. Hatten wir 2020 
im Kooperationsraum noch 5,25 Pfarrstellen, können es 
2030 lediglich 3,5 Pfarrstellen sein. Das bedeutet für uns, 
dass wir die Kooperation ausbauen müssen. Es darf keine 
Gemeinde mit weniger als einer Pfarrstelle geben. 

2. Die Fusion

Auf dieser Ausgangslage haben sich die drei Presbyterien 
Anfang 2024 das erste Mal getroffen. Es galt, auszuloten, 
wie eine Struktur ab 2030 aussehen könnte. Die 
Presbyterien waren sich einig: Es muss eine tragfähige 
Struktur für die Zukunft geschaffen werden, die nicht 
nur die pfarramtlichen Aufgaben notgedrungen verbindet, 
sondern auch an anderen Orten Kräfte bündelt und 
zusammenlegt. 

So ist es ja auch schon in vielen Bereichen angefangen 
worden: Das Konficamp war schon immer Kooperation 
zwischen ‚Niederpleis und Mülldorf‘ und ‚Menden und 
Meindorf‘. Seit einigen Jahren haben wir die Kooperation 
erfolgreich auf ‚Augustin und Hangelar‘ ausgeweitet. 
Segelfreizeiten sind ganz selbstverständlich in mehreren 
Gemeinden beworben worden. Feste (Erntedank, 
Reformationstag, Buß- und Bettag) wurden schon 
gemeinsam gefeiert. Es gibt Kooperationen zwischen 
Chören, hin- und her wechselnde Musikgruppen, und 
vieles mehr.

Nach einem weiteren gemeinsamen Presbytertag Anfang 
2025 stand der Beschluss fest: Es wird die Fusion. 

Seitdem läuft der Prozess mit stetigem Tempo. Im März 
2025 wurden in allen drei Presbyterien gleichlautende 
Absichtsbeschlüsse zur Fusion gefasst. Das Zieldatum: 
01.01.2027. Diesen Prozess gilt es zu kommunizieren 
und offen zu gestalten. Bis September 2025 wurden 
zunächst alle Mitarbeitenden informiert und in 
Gemeindeversammlungen auch die Gemeinden.

Die Ausschüsse der Gemeinden haben sich getroffen. Ich 
kann dazu aus dem Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und 
des Gemeindebriefes berichten (mehr zu Gemeindebrief 
siehe S. 11): Wir haben ausgetauscht, was wir eigentlich 
tun, wie die Arbeitsprozesse laufen und was nicht läuft. 
Das war erfrischend, weil es neue Ideen gebracht hat und 
ehrlich aufgezeigt hat, wo wir jeweils nachrüsten könnten. 
Und dann ging es im zweiten Schritt immer darum, was 
können wir schon zusammen tun, was ließe sich ohne 
Probleme zusammenlegen? Im Öffentlichkeitsbereich 
haben wir die Kommunikation untereinander verstärkt. Wir 
arbeiten daran, die einzelnen Kanäle zusammenzulegen, 
das ist nicht ganz einfach bei drei unterschiedlichen 
Herangehensweisen. Gleichzeitig arbeiten wir an einem 
neuen Siegel, einem neuen Logo usw.

Fortsetzung nächste Seite
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Jetzt sind wir mittendrin in diesem Fusionsprozess und 
erstmal ist das ein formaler, amtlicher Akt. Dazu ist noch 
einiges zu erledigen, bis Juni 2026 müssen entschieden sein: 
Aufhebung der bisherigen Gemeinde, formale Beschlüsse, 
Übergang des Personals, Vermögen, Grundstücke, Sitz 
der Kirchengemeinde, Gottesdienstordnung, Pfarrstellen, 
Beschreibung der Grenzen, Historie, Bekenntnisstand, 
Name der Kirchengemeinde, neues Dienstsiegel. Und 
parallel dazu arbeiten wir mit Hochdruck daran, dass wir 
eben nicht nur auf dem Papier zusammengehen, sondern 
zusammenwachsen, auch inhaltlich.

Ab 2027 wird dann ein Bevollmächtigtenausschuss, 
bestehend aus Mitgliedern der drei Presbyterien, die 
gemeinsame Gemeinde leiten. Dieser Ausschuss hat, 
neben dem Aufrechterhalten des Alltagsgeschäftes, vor 
allem die Aufgabe, dann für 2028 eine Presbyteriumswahl 
in der neuen Gemeinde vorzubereiten.

3. Die Vision

Die Fusion ist kein Selbstzweck. Sie ist auch nicht nur 
Lösung für ein Problem. Die Fusion ist unser Mittel, um 
uns gemeinsam zukunftsfähig aufzustellen. Auf einem 
gemeinsamen Presbytertag im Juli 2025 haben wir 
gemeinsam erste Leitsätze dafür entwickelt.

1. Wir stellen zukünftiges ev. Gemeindeleben sicher. Dabei 
überwinden wir unsere Grenzen und entwickeln - im 
Respekt vor unseren Wurzeln - eine gemeinsame Identität.

2. Wir treffen mutig Entscheidungen und ändern 
Strukturen. Wir prüfen alles und behalten, was uns in die 
Zukunft trägt.

3. Wir möchten Menschen einen offenen Raum bieten, um 
Gemeinschaft und ev. Glauben zu leben und zu feiern.

Das ist noch keine Gemeindekonzeption. Aber das ist ein 
Leitbild, mit dem wir festhalten, was wir mit der Fusion 
gemeinsam erreichen wollen.

4. Ausblick

Die gemeinsame Gemeinde wird dann weiter Aufgaben 
lösen müssen. Bis 2035 müssen die Kirchengebäude 
klimaneutral werden. Es gilt also, ein Konzept zu finden, 
das finanzierbar ist, aber auch die Gemeinde gut abdeckt.

Die einzelnen Arbeitsbereiche werden zusammenfinden 
müssen.

Und aus drei Gemeinden wird eine werden. Stück für 
Stück.

Die Grundlagen dafür legen wir schon jetzt. Mit 
Kanzeltauschen und Wandergottesdiensten besuchen wir 
einander und erleben Gemeinschaft. Bei gemeinsamen 
Festen feiern wir zusammen. Bei gemeinsamen Aktionen 
wie dem Konficamp erleben wir uns als größere 
Gemeinschaft.

Es kann gelingen.

Wir sind gemeinsam auf dem Weg. Kommen Sie mit!

Simon Puschke
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Gedanken aus der Gemeinde
Die bevorstehende Fusion ist allgegenwärtig in unserer Gemeinde. Damit wir den Blick 
nicht verlieren oder eine „Betriebsblindheit“ einkehrt, haben wir Stimmen gesammelt. 

Inga Wittbrodt
1. Welche Nachteile be-
fürchtest du in einer 
neuen Gesamtgemeinde 
„Sankt Augustin“?

Eine Fusion ist eine He-
rausforderung, denn 
wir alle tun uns oft mit 
Veränderungen schwer. 
Gerade im Kontext von 

Gemeinde haben wir alle Traditionen, Personen oder Kir-
chen besonders liebgewonnen, die sich aber jetzt vermut-
lich verändern werden, was uns vielleicht schwerer fällt, 
als wir das so ahnen. Gemeinde bedeutet für mich auch 
Vertrautheit und das ist etwas, was in einer neuen großen 
Gemeinde vermutlich erst einmal nicht so zu spüren sein 
wird. Das Gefühl des Fremdseins, weil man die Anderen 
nicht kennt, weil die Kirche nicht die ist, wo man immer 
hingegangen oder der Pfarrer vorne nicht der „eigene“ ist, 
wird es anfänglich zumindest erschweren, sich auf das 
Neue einzulassen und offen zu sein, für alles, was kommt. 
Gemeinschaft muss wachsen und das braucht einfach Zeit, 
Geduld und Arbeit. Ob wir all das mitbringen und bereit 
sind, uns aktiv in die Schaffung einer neuen Gemeinschaft 
einzubringen, das wird sich wohl erst im Prozess zeigen.

2. Woher kommt diese Sorge bzw. woran machst du diesen 
Gedanken fest?

Wir erleben im Alltag oft genug, dass uns vertraute Dinge 
fehlen, weil sie aus guten oder manchmal pragmatischen 
Gründen nicht mehr funktionieren, aber diese Erfahrung 
lässt einen ja auch fühlen, dass einem etwas weggenom-
men wird – ein Gefühl, das nicht positiv behaftet ist. 
Dass sich auch bei einer Fusion von Gemeinden nicht alles 
positiv anfühlen wird, ist da sehr naheliegend. Und man 
hat in anderen Kontexten auch schon gesehen, dass nicht 
jeder Zusammenschluss am Ende eine Erfolgsgeschichte 
wurde – auch wenn ich natürlich sehr darauf setze, dass 
wir eine Erfolgsgeschichte werden. :-)

3. Welche Vorteile erhoffst du dir aus dem Zusammen-
schluss?

Ich verstehe die pragmatischen Gründe hinter der Fusion 
und vielleicht ergeben sich auch neue Impulse und Ideen 
– insbesondere auch, weil alle Gemeinden unterschiedliche  

Ideen und Sichtweisen mitbringen. Außerdem muss sich 
Gemeinde an neue Zeiten anpassen und sich verändern, 
um nicht zu sehr im Gestrigen festzuhängen oder am Ende 
an veränderten Zeiten zu scheitern. Die Fusion ist ja – so 
ähnlich, wie wenn man zuhause ausmistet – auch eine 
Chance kritisch zu gucken, was man anders machen möch-
te, was vielleicht „aus der Zeit gefallen ist“ oder was un-
nötiger Ballast ist, der nicht mehr gebraucht wird.

4. Was glaubst du, könnte dafür sorgen, dass sich eher ein 
Vorteil bzw. ein positiver Effekt aus dem Zusammenschluss 
ergibt?

Ich glaube, am allerwichtigsten ist, dass die Gemeinden 
und deren Mitglieder sich alle mitgenommen fühlen in 
den Prozessen, damit eine echte neue Gemeinschaft wach-
sen kann, denn nichts sorgt schneller für Unmut und Un-
willigkeit als das Gefühl, das alles über den eigenen Kopf 
hinweg entschieden wurde. Und für all die Neuerungen 
braucht es einen langen Atem und gegenseitiges Verständ-
nis auf allen Seiten, vor allem dann, wenn Dinge nicht so 
gut funktionieren. Ich finde, es sollte nicht die Erwartung 
geweckt werden, dass ein Zusammenschluss ein Selbst-
läufer ist oder eine einfache Aufgabe, sondern vielmehr 
braucht es Ansporn und Motivation und viele, die das mit-
tragen, denn je mehr aus den verschiedenen Gemeinden 
unterstützen und positiv auf die Sache zugehen, desto 
größer die Chance, dass es am Ende gut wird.

5. Was sind dabei deine Erwartungen an die Presbyterien?

Den Presbyterien fällt in meinen Augen eine große und 
schwierige Aufgabe zu. Sie müssen ihre Antennen sehr 
fein einstellen, um die Bedürfnisse aus ihren jeweiligen Ge-
meinden zu hören und zu spüren und gleichzeitig müssen 
sie miteinander gute Kompromisse finden. Das verlangt 
viel Abstimmung, viel Kommunikation und eben Geduld. 
Auch glaube ich, dass die Presbyterien eine Schlüsselrolle 
haben, zu erkennen, welche liebgewonnenen Dinge erhal-
ten bleiben müssen, welche Anpassungen noch akzepta-
bel sind und was vielleicht der berühmte Schritt zu weit 
ist. Und da auch jede Gemeinde aus Individuen mit vielen 
unterschiedlichen Bedürfnissen, Wünschen und Vorstel-
lungen zusammengesetzt ist, wird die Aufgabe, das alles 
in einen guten Einklang zu bringen, wohl eher die Quadra-
tur des Kreises. Aber ich bleibe auch hier optimistisch und 
vertraue auf die Presbyterien und ihre Arbeit.
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TITELTHEMA: ZUKUNFT

Birgit Becker
1. Welche Nachteile be-
fürchtest du in einer 
neuen Gesamtgemeinde 
„Sankt Augustin“?

Ich kenne trotz vieler 
Jahre in dieser Gemein-
de immer noch nicht 
alle Gemeindeglieder. 
Wir werden ja dann noch 

mehr und ich fürchte, dass die Harmonie dabei nicht grö-
ßer wird. Ich bin hier in der Gemeinde gerade sehr glück-
lich und habe Sorge, dass sich das ändert. 

Ich kenne aber bereits Mitglieder aus anderen Gemeinden, 
vor allem aus Menden, mit denen ich gute Erfahrungen 
gemacht habe. Die Wege werden sicher länger, aber das 
ist machbar.

2. Woher kommt diese Sorge bzw. woran machst du diesen 
Gedanken fest?

Bei uns findet man, was man anderswo nicht findet. Aber 
vielleicht ergibt sich das, wenn wir zusammen sind. Ich 
habe in einer anderen Gemeinde erlebt, dass sich unter-
einander Streit entwickeln kann. Ich fürchte auch, dass es 
Leute gibt, die es gerade im Alter schwierig finden, sich 
auf Neues einzulassen.

3. Welche Vorteile erhoffst du dir aus dem Zusammen-
schluss?

Mehr Vielfalt, Gedanken und Lösungen. Nicht nur von den 
Presbyterien, sondern auch von den Gemeindegliedern. 
Und ich verspreche mir mehr Sicherheit, gerade was auch 
das Finanzielle anbelangt. Ich hoffe, dass wir dann auf 
sichereren Füßen stehen.

4. Was glaubst du, könnte dafür sorgen, dass sich eher ein 
Vorteil bzw. ein positiver Effekt aus dem Zusammenschluss 
ergibt?

Das hängt von den Gemeindegliedern ab. Es kommt darauf 
an, was die daraus machen und wie sie sich darauf einlas-
sen. Ich hoffe, dass sie positiv darauf zugehen.

5. Was sind dabei deine Erwartungen an die Presbyterien?

Es sollte genügend Platz für alle da sein – gerade bei Fes-
ten oder gemeinsamen Gottesdiensten. 

Es wäre auch gut, wenn einzelne Leute einander vorge-
stellt werden, gerade auch solche, die eigene Projekte in 
den Gemeinden haben. Die Aktiven miteinander bekannt 
machen. Auch die Gruppen könnten sich untereinander 
austauschen. Z.B. mal ein gemeinsames Treffen der Frau-
en- oder Männerkreise. Auch größere Treffen mit allen wä-
ren schön, beispielsweise bei gemeinsamen Festen.

Günter Giller
1. Welche Nachteile be-
fürchten Sie in einer 
neuen Gesamtgemeinde 
„Sankt Augustin“?

Ich habe Sorge, die Nähe 
zu meiner ‘Kirche’ zu 
verlieren. Damit meine 
ich in erster Linie die 
Menschen und in zwei-

ter Linie das Gebäude. Ich habe Sorge, dass Menschen in 
Stadtteilen abgehängt werden könnten. Es sind ja sechs 
Stadtteile von Sankt Augustin, die hier zusammen gehen. 
Das ist eine Sorge, aber keine Angst. Ich denke auch an 
das Ehrenamt, da hängt viel vom passenden Raum und 
dem passenden Team ab.

2. Woher kommt diese Sorge bzw. woran machst du diesen 
Gedanken fest?

Wo keine räumliche Nähe ist, da werden die Herausfor-
derungen schwieriger. Heute kann ich noch weit laufen. 
Aber wie wird das, wenn ich älter werde?

3. Welche Vorteile erhoffst du dir aus dem Zusammen-
schluss?

Ich sehe vor allem die ökonomischen Vorteile aus der Ge-
bäudeverwaltung und der Bildung von Teams unter den 
Hauptamtlichen. Bei den Ehrenamtlichen kann das gelin-
gen, ist aber eine Herausforderung.

4. Was glaubst du, könnte dafür sorgen, dass sich eher ein 
Vorteil bzw. ein positiver Effekt aus dem Zusammenschluss 
ergibt?

Gemeinsam pilgern, gemeinsam feiern. GEMEINSAM, ganz 
bewusst. Eine wandernde Kirche werden. Also Aktivitäten 
durch die Häuser ziehen lassen. Dabei darf man die Mobili-
tät der Leute nicht vergessen.

5. Was sind dabei deine Erwartungen an die Presbyterien?

Organisieren und mit klaren, machbaren Zielen voran-
gehen. Die Rolle des Presbyteriums liegt im ordentlichen 
Projektmanagement.
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TITELTHEMA: ZUKUNFT

Annegret & Bernd Schrinner
1. Welche Nachteile befürchtest du in einer neuen Gesamt-
gemeinde „Sankt Augustin“?

Zunehmende Anonymität 
Möglicher Verlust des Gemeindeprofils 
Evt. weniger ortsnahe Gottesdienste

2. Woher kommt diese Sorge bzw. woran machst du diesen 
Gedanken fest?

Nahezu gleichzeitiger Wechsel aller bisher bekannten 
Pfarrer*innen hat schon zu vielen Veränderungen und 
Umstellungen für die Gemeindemitglieder geführt.

3. Welche Vorteile erhoffst du dir aus dem Zusammen-
schluss?

Neue Impulse mit Erweiterung des Gemeindeprofils

4. Was glaubst du, könnte dafür sorgen, dass sich eher ein 
Vorteil bzw. ein positiver Effekt aus dem Zusammenschluss 
ergibt?

Gemeinsame Veranstaltungen zum Kennenlernen

5. Was sind dabei deine Erwartungen an die Presbyterien?

Gute und frühzeitige Kommunikation von Veränderungen

Sabine Pein
1. Welche Nachteile befürchtest du in einer neuen Gesamt-
gemeinde „Sankt Augustin“?

- ungewohnte, nicht vertraute Zeiten/Orte der Gottesdienste 
- weniger Angebote in der Nähe

2. Woher kommt diese Sorge bzw. woran machst du diesen 
Gedanken fest?

- ab und zu weitere Wege 
- Verlust der Vertrautheit und der gewohnten Umgebung 
- Sorge vor Veränderung

3. Welche Vorteile erhoffst du dir aus dem Zusammen-
schluss?

- Synergie-Effekte z.B. in Verwaltung und im Pfarrteam 
- abwechslungsreiche Angebote möglich 
- Kreativität

4. Was glaubst du, könnte dafür sorgen, dass sich eher ein 
Vorteil bzw. ein positiver Effekt aus dem Zusammenschluss 
ergibt?

- Kennenlernen von Menschen in anderen Stadtteilen 
- abwechslungsreiche Angebote nutzen 
- Veränderungen annehmen

5. Was sind dabei deine Erwartungen an die Presbyterien?

- dass sie gerechte Entscheidungen treffen 
- dass sie an einem Strang ziehen 
- dass sie die Vorteile nutzen und die Nachteile so gering 
wie möglich halten
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TITELTHEMA: ZUKUNFT

Die Zukunft des Gemeindebriefs
Gutes und frühzeitiges Kommunizieren von Veränderungen

Die Teams der Gemeindebriefe der drei Gemeinden haben 
sich im Jahr 2025 mehrfach getroffen, ausgetauscht 
und miteinander diskutiert, wie ein gemeinsamer 
Gemeindebrief aussehen kann.

Im März 2026 soll es jetzt soweit sein. Wir legen die drei 
Veröffentlichungen zu einer zusammen.

Das bietet Herausforderungen: Der Gemeindebrief 
wird nicht mehr so aussehen wie vorher. Er wird auch 
etwas anders aufgebaut sein und Artikel von allen drei 
Gemeinden enthalten. Gleichzeitig wollen wir nicht die 
dreifache Größe erreichen.

Dafür räumen wir gemeinsam mit unserem Layouter 
Sebastian Bähren unser Format auf. Wir arbeiten daran, 
einen guten Weg miteinander zu finden, damit der 
Gemeindebrief das tut, was er tun soll: Ein Aushängeschild 
unserer drei Gemeinden und dann unserer einen Gemeinde 
sein. Er soll gerne gelesen werden und eine Anlaufstelle 
sein, um zu sehen, was in den Gemeinden passiert ist und 
passieren wird.

Und das wird ein Prozess sein. Wir werden in den 
kommenden Ausgaben mehr Erfahrungen sammeln mit 
diesem neuen Gemeindebrief. Wir bitten Sie, lassen Sie 
sich drauf ein. Gehen Sie den Weg mit uns.

Und wenn Sie ganz dicht mitarbeiten wollen: Platz im 
Team haben wir immer.

Simon Puschke

Miriam Fitzenreiter
1. Welche Nachteile be-
fürchtest du in einer 
neuen Gesamtgemeinde 
„Sankt Augustin“?

Ich befürchte bei der 
Fusionierung, dass die 
„Traditionen“ der einzel-
nen Gemeinde, verloren 
gehen könnten. Ich be-

fürchte auch, dass viele weniger zum Gottesdienst gehen 
werden, da die Entfernung zu den anderen Kirchen deut-
lich höher sind. Ausserdem befürchte ich, dass Stellen von 
Menschen die schon lange in der Kirche arbeiten gestri-
chen werden, da die Stelle sonst doppelt besetzt wäre. 
Ich denke auch, dass es für viele unpersönlicher wird, da 
einfach viel mehr Leute in einer Gemeinde sind, die man 
gar nicht alle kennen kann.

2. Woher kommt diese Sorge bzw. woran machst du diesen 
Gedanken fest??

Ich selbst fühle mich nämlich in meiner Gemeinde sehr 
wohl und bin auch mit unserer Art den Gottesdienst zu 
feiern sehr zufrieden. Auch sind unsere Kirchen für mich 
in einer perfekten Entfernung, wohingegen die Kirchen 
in beispielsweise Menden für mich eher umständlich zu 
erreichen sind.

3. Welche Vorteile erhoffst du dir aus dem Zusammen-
schluss?

Ich erhoffe mir, dass wir durch die Fusion von einander 
lernen können und natürlich auch ganz viele tolle, neue 
Leute kennenlernen. Ich wünsche mir auch, dass wir so in 
eine gute finanzielle Lage kommen, und vielleicht sogar 
noch mehr Geld für Projekte übrigbleiben wird.

4. Was glaubst du, könnte dafür sorgen, dass sich eher ein 
Vorteil bzw. ein positiver Effekt aus dem Zusammenschluss 
ergibt?

Ich denke, dass wenn alle Beteiligten einen positiven Ef-
fekt von dem Zusammenschluss ziehen wollen, auch Alle 
an einem Strang ziehen müssen. Ich bin auch der Mei-
nung, dass wir aufeinander Rücksicht nehmen müssen 
und wir keine Meinungen aussen vor lassen dürfen.

5. Was sind dabei deine Erwartungen an die Presbyterien?

Ich erwarte, bzw. erhoffe mir, dass die Prebyterien darauf 
achten, das trotz der großen Veränderung auch viele Din-
ge erhalten bleiben. Ich wünsche mir, dass wir durch das 
Zusammenlegen von vielen Ideen und Arten Gottesdienst 
zu feiern, eine Kombination erschaffen, wo sich niemand 
verloren fühlt und trotzdem etwas Neues lernen kann. Ich 
hoffe auch, dass sich niemand ausgeschlossen fühlt, und 
sehe dies auch in der Verantwortung der Presbyterien auf 
die Meinungen der Gemeindemitglieder zu hören und zu 
vertrauen.
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AUS DER GEMEINDE

Mer losse der Dom in Kölle…
… un fiere im Huus vum Gerhardt!

Stille Zeiten im Advent!

Familiengottesdienst am 15. Februar 2026

Am Karnevalssonntag geht traditionell der Sankt 
Augustiner Karnevalszug, bei dem auch wieder eine 
Jugendgruppe unserer Gemeinde mitziehen wird.

Passend dazu findet um 12 Uhr unser Karnevalsgottesdienst 
für die ganze Familie im Paul-Gerhardt-Haus statt, zu dem 
gerne alle verkleidet kommen können. Kölsches Liedgut, 
Spaß und gute Laune sind garantiert! Anschließend feiern 
wir gemeinsam mit kühlen Getränken und einem kleinen 
Imbiss bis der Zoch kütt.

Über Spenden für das Buffet freuen wir uns sehr. Melden 
Sie sich hierzu gerne Katja Dirks (katja.dirks@ekir.de).

Wir brauchen Momente der Ruhe. Um durchatmen zu 
können. Um neue Perspektive gewinnen zu können. Um 
zu uns selbst zu finden und zu Gott.

Im Advent gestalten wir gemeinsam solche Momente der 
Ruhe. In vier Andachten, jeweils mittwochs abends im 
Paul-Gerhardt-Haus.

Mit dem Oberthema “Lichtgestalten” und vier 
Aquarellzeichnungen von Kerstin Ruhmann lade ich 
herzlich ein, durchzuatmen und Pause zu machen, 
wenigstens für ein paar Momente.

Die Andachten finden statt um 18:30 Uhr, nach dem 
Friedensgebet. Ich lade herzlich ein, auch schon um 18 
Uhr zum Friedensgebet teilzunehmen.

Weihnachtsmarkt am Paul-Gerhardt-Haus
Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr ist der Weihnachtsmarkt wieder zurück. 

Wir laden herzlich ein zum Weihnachtsmarkt am Paul-
Gerhardt-Haus. Am 14.12.2025 feiern wir ab 14 Uhr einen 
Familiengottesdienst und eröffnen dann den Markt auf 
dem Vorplatz des Paul-Gerhardt-Hauses. Wir schmücken 
wieder den Vorplatz, sorgen für Essen und warme Getränke 
und freuen uns auf Programmpunkte zu jeder vollen 
Stunde: 

Auf Musik, Erzählkreise und ein vielfältiges Angebot, 
das wir mit den vielen Gruppen und Kreisen in unserer 
Gemeinde auf die Beine stellen.

Im Anschluss bauen wir die Feuerschale auf und lassen 
den Abend gemütlich miteinander ausklingen.
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Reiche mir die Hand - Tabhair Dom Do Lámh (irisch)
Tauchen Sie mit uns ein in die Welt der irischen Mythen, Heiligen und Legenden!

Der neue Konfijahrgang startet bald!
Im Januar startet der neue Konfijahrgang in seine Reise auf dem Weg zur Konfirmation. 

Wir laden Sie herzlich ein zu einem besonderen Abend voller 
Geschichten und Musik. Begleitet von stimmungsvoller 
Irish Folk Life Music präsentieren wir eine visuelle Reise 
durch die faszinierende Welt der frühen irischen Mönche, 
ihrer Legenden und ihrer Spuren in Europa:

Wurde aus Brigida, der keltischen Göttin der Heilung 
und Kunst, die Heilige Saint Brigid? Weshalb sind 
das dreiblättrige Kleeblatt und die Harfe das irische 
Nationalsymbol? Wohin segelte Brendan der Reisende mit 
seinen zwölf Gefährten?

Aus dem Dunkel des 6. Jahrhunderts mit keltischer Kultur 
und des vergehenden römischen Einflusses entstand in 

Irland durch die frühen christlichen Mönche in friedlicher 
Weise eine neue Spiritualität, die sie schließlich in weiten 
Teilen Europas ausbreiteten.

 
Jörg Kindermann und Irish Folk Ensemble

Wann: Samstag, 7. Februar 2026, 19 Uhr

Wo: Paul-Gerhard-Haus, Schulstr. 57, 53757 Sankt Augustin

Im Zeitraum von 17 Monaten lernen die Jugendlichen 
Gemeinde und christlichen Glauben kennen und bereiten 
sich auf ihre Konfirmation vor.

In der Mitte der Konfizeit steht das Konficamp als großes 
Highlight und Ankerpunkt. Für zwei Wochen fahren wir 
zu Beginn der Sommerferien nach Kroatien.

Von Januar bis Juni 2026 treffen wir uns alle zwei 
Wochen dienstags zum Konfi für etwa 90 Minuten. Nach 
den Sommerferien dann wechselt der Rhythmus auf ein 
Treffen im Monat samstags. 

Der neue Jahrgang wird am 11.01.2026 um 10 Uhr im DBH 
mit einem Gottesdienst begrüßt.

Weitere Anmeldungen sind noch möglich. Besonders für das 
Konficamp benötigen wir aber zeitnahe Rückmeldungen. 
Informationen gibt es dazu bei Pfarrer Simon Puschke 
(01602043180 Simon.puschke@ekir.de)
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Die Theaterwoche für Kinder 
In der ersten Herbstferienwoche war es alles andere als still im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus. 14 Kinder zwischen 6 und 12 Jahren, haben sich kreativ unter der Leitung von 
Sina Hagemann, ausgetobt.
Die Kinder entwickelten innerhalb von fünf Tagen in 
Kleingruppen eigene Szenen und erhielten Unterstützung 
von drei ehrenamtlichen Teamerinnen und mir, der FSJlerin. 
Am ersten Tag lernten sich Kinder und Betreuer spielerisch 
kennen und wurden mit dem Medium Theater vertraut. 
Außerdem wurden sie in das Thema der Theaterwoche („Auf 
zu neuen Abenteuern“) eingeführt und erhielten erste 
Impulse. Eine Basteleinheit durfte nicht fehlen – das erste 
Projekt war ein Namensschild. Viele Kinder waren anfangs 
schüchtern und ruhig, doch das änderte sich am zweiten Tag. 
Wo am ersten Tag noch Tränen flossen, war nun nur noch 
Lächeln zu sehen. Die Kinder waren voller Energie, Ideen 
und Tatendrang. Das Thema wurde weiter vertieft, und die 
ersten konkreten Szenenideen entstanden. Nach der ersten 
Einheit in den Kleingruppen waren die Kinder kaum zu 
bremsen. Das Mittagessen und das Basteln von Schatztruhen 
verging schnell, und bald stellten die Kinder ihre Ideen vor. 
 
Am dritten Tag waren alle zunächst müde, doch die Müdigkeit 
verflog, als wir ankündigten, dass wir gemeinsam eine 
Tanzchoreografie entwickeln würden. Beim ersten Hören 
des Liedes entstanden sofort erste Schritte, während andere 
noch zögerten. Dennoch war die Choreo nach zwei Stunden 
pünktlich zum Mittagessen fertig. Nach der Basteleinheit 
arbeiteten die Kinder begeistert weiter an ihren Szenen. Am 
Ende des Tages waren die Szenen fast fertig und die Choreo 
komplett – sie sollte das Ende des Theaterstücks bilden. 
 
Der vierte Tag war geprägt von Nervosität, Aufregung und 
Kostümen. Die Teamer entschieden mit Sina, dass alle 
verkleidet kommen durften. Plötzlich hatten wir keine 
Kinder mehr, sondern Zauberer, Drachen, Tiere und mehr. 
Es war ein wilder Tag, da die Szenen fertiggestellt und 
der letzte Feinschliff vorgenommen wurde. Manche waren 
genervt, weil Szenen mehrfach wiederholt werden mussten. 
Das Basteln von Kastanientieren war chaotisch, und die 
Emotionen überschlugen sich. Die Aufregung erreichte ihren 
Höhepunkt, als die Kinder ihre Szenen mit professionellem 
Licht probten. Ein Jugendlicher übernahm freiwillig das 
Licht, und die Kulissen (teils von den Kindern gebaut) 
leuchteten in bunten Farben. Passende Musik und Geräusche 
begleiteten die Aufführung. Ein Teilnehmer entdeckte 
dabei seine Leidenschaft als Tontechniker. Begeisterung 
und Lampenfieber lagen in der Luft. Der Tag endete mit 
gemischten Gefühlen – bei Kindern wie Teamerinnen. 

Alle fieberten mit: Wird alles klappen? Wie können wir 
den Kindern helfen, mit ihrer Aufregung umzugehen? 
Und vor allem: Werden sie laut und deutlich sprechen? 
 
Am fünften und letzten Tag – dem Aufführungstag – 
durften sich auch Sina und die Teamerinnen verkleiden. Die 
Szenen wurden noch einmal geprobt und letzte Änderungen 
vorgenommen. Das Stück wurde komplett durchgespielt, die 
Nervosität stieg. Gegen 15 Uhr trafen die Eltern ein. Nach 
einer kurzen Begrüßung im Prinzessinnenkostüm begann 
die Aufführung. Trotz Lampenfieber wurde sie ein voller 
Erfolg. Das Publikum war begeistert, die Kinder glücklich. 
Einige Eltern halfen anschließend beim Aufräumen 
der Kulissen. Die Basteleien der Kinder wurden im Flur 
ausgestellt und bewundert. Am Ende des Tages war von der 
Theaterwoche nichts mehr zu sehen. Trotz aller Höhen und 
Tiefen hatten auch wir Teamerinnen und Sina viel Spaß. 
Es war beeindruckend, wie viel die Kinder in so kurzer Zeit 
selbst auf die Beine gestellt haben. Die Theaterwoche war 
anstrengend, spaßig und erfüllend zugleich. Wir freuen 
uns auf die nächste und sind gespannt, was sie bringt. Wir 
hoffen, den Kindern eine unvergessliche Zeit mit vielen 
schönen Momenten geschenkt zu haben. Vielen Dank an alle 
Kinder und Teamerinnen – ihr wart großartig!

Vivienne Tsourdiou-von Dieskau
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Eine Reise in die Vergangenheit
Ausflug des Nähtreffs zur Tuchfabrik Müller 
„Spannend und rundum gelungen“ – so lautete das Fazit der rund 40 Gemeindemitglieder, 
die im Herbst das LVR-Landesmuseum in Euskirchen besucht haben.

Bis 1961 wurden in der „Tuchfabrik Müller“ feine Tuche aus 
Wolle hergestellt. Seitdem lag die Fabrik so, wie sie verlassen 
worden war, bis Ende der 1980er Jahre im Dornröschenschlaf. 
So war die gut einstündige Führung auch eine Reise in die 
Vergangenheit der Industriekultur. Überaus eindrucksvoll 
und technisch hochinteressant: Alle Maschinen wurden 
damals wieder in Gang gebracht und seither über die 
Jahrzehnte liebevoll und fachkundig gewartet. 

So konnten unsere Ausflügler und Ausflüglerinnen mit 
eigenen Augen die aufwändigen Arbeitsvorgänge der 
Tuchmacherei in Augenschein nehmen: vom Aufbereiten 
der Schafschurwolle über das Färben und Spinnen bis hin  
zum Weben. 

Der Nähtreff dankt den Teilnehmenden für ihr großes 
Interesse und allen, die diese Reise in die Vergangenheit 
organisatorisch und finanziell unterstützt haben. 

Auch auf dem Weihnachtsmarkt der Gemeinde werden wir 
wieder mit einem Verkaufsstand dabei sein. Bei der Suche 
nach kreativen Weihnachtsgeschenken werden Sie bestimmt 
fündig …

Annette Steeger
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Sitzung im Juli

	Beim Schwerpunktthema ist Herr Wenzel vom 
Jugendwerk des Kirchenkreises zu Besuch und stellt die 
Arbeit und zukünftige Ideen aus dem Jugendwerk vor.

	Über die letzte Kreissynode wird berichtet. Dort wurde 
beschlossen, dass alle ehrenamtlich Mitarbeitende 
eine Schulung zum Thema Sexualisierte Gewalt 
mitmachen müssen. Das Thema soll ernst genommen 
werden! Zum Projekt Klima.gerecht.2035 wurde 
berichtet, siehe Artikel in der vorherigen Ausgabe der 
Gemeindezeitung.

	Das Presbyterium wird am 19. und 20. September eine 
Klausurtagung in der Malteserkommende Ehreshoven 
durchführen. Die Gebäudebedarfsplanung wird dort 
besprochen werden, auch das Thema Fusion wird eine 
Rolle spielen.

	Am 28. September wird es eine Gemeindeversammlung 
geben, bei dem das Thema Fusion mit den anderen 
beiden Sankt Augustiner Kirchengemeinden im 
Mittelpunkt stehen wird. Am 5 Oktober ist ein 
gemeinsames Gemeindefest an der Pauluskirche 
geplant.

Sitzung im August

	Sommerferien – es hat keine Sitzung stattgefunden.

Sitzung im September

	Beim Schwerpunktthema werden die Themen für die 
Klausur (s. o.) besprochen.

	Über den Planungsstand des Kirchenfestes am 5. 
Oktober wird berichtet.

	Es wird ein Rückblick zur Präsentation der 
Gebäudeanalyse gehalten. Die vom Kirchenkreis 
aufbereiteten Daten wurden allen drei Sankt 
Augustiner Kirchengemeinden präsentiert und sind 
Grundlage für die weitere Diskussionen im Rahmen des 
Projektes Klima.gerecht.2035.

	Die Gasthermen im Haus „Im Spichelsfeld“ müssen 
schrittweise erneuert werden.

	Die Ausweitung der Klingelbeutelkollekte für Seawatch 
(Vorschlag des Diakonieausschusses) wird beschlossen.

	Simon Puschke berichtet über das erfolgreiche 
KonfiCamp 2025.

Aus dem Presbyterium
Diese regelmäßige Kolumne berichtet darüber, welche Themen und Entscheidungen 
das Presbyterium (= unsere Gemeindeleitung) seit der letzten Ausgabe beschäftigt 
haben. Bernd Giernoth hat alles Wesentliche für uns zusammengestellt.

AUS DER GEMEINDE
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AUS DER GEMEINDE

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Liebe Brüder und Schwestern in Christus,

mein Name ist Samson Sogonde Djiviko, und ich 
komme aus Tschad in Zentralafrika. Es ist für mich 
eine große Freude und Ehre, heute hier unter euch zu 
sein – vereint in der Liebe und Gnade unseres Herrn 
Jesus Christus.

Zurzeit studiere ich Sozialschutz an der Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg. Mein Studium hilft mir zu verste-
hen, wie Gesellschaften die Schwächsten schützen 
und unterstützen können – etwas, das für mich das 
Herz von Gottes Mitgefühl widerspiegelt.

Ich bin sehr dankbar für die Möglichkeit, Teil dieser 
Gemeinschaft zu sein. Jesus sagte: „Denn wer den 
Willen meines Vaters im Himmel tut, der ist mir Bru-
der, Schwester und Mutter.“ (Matthäus 12,50)

Diese Worte erinnern mich daran, dass wir in Christus 
eine Familie sind – ganz gleich, woher wir kommen. 
Auch wenn ich weit von meiner Heimat entfernt bin, 
fühle ich mich hier unter Gläubigen, die denselben 
Glauben, dieselbe Hoffnung und dieselbe Liebe teilen, 
wie zu Hause.

Vor zwei Monaten habe ich auch begonnen, als Küster  
zu arbeiten. Diese Aufgabe ist für mich eine wunder-
bare und bereichernde Erfahrung. Es erfüllt mich mit 
Freude, dem Herrn und seiner Kirche auf praktische 
Weise zu dienen – sein Haus in Ordnung zu halten 
und einen einladenden Ort für Gottesdienst und Ge-
meinschaft zu schaffen. Ich sehe diesen Dienst nicht 
nur als Arbeit, sondern als eine Berufung – eine 
Möglichkeit, Gott mit meinen Händen und meinem  
Herzen zu ehren.

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Liebe Gemeinde,

mein Name ist Carmen König, ich bin 49 Jahre alt, 
Verwaltungsinspektorin und wohne mit meinem  
Partner und meinen 5 Kindern in Much. 
Ab dem 01.11.2025 bin ich neben Frau Susanne 
Heinß Ihre neue Ansprechpartnerin im Evangelischen  
Gemeindebüro Sankt Augustin Niederpleis & Mülldorf. 
Ich habe immer gerne Aufgaben im Bereich Organisa-
tion, Verwaltung und Koordination übernommen und 
freue mich umso mehr darauf, Sie kennenzulernen, 
mich Ihrer Anliegen anzunehmen und das Gemeinde-
leben zu fördern. 
In meiner Freizeit bin ich gerne mit der Familie in der 
Natur und im Garten, lese und bastle gerne und kann 
beim Yoga entspannen. 
Herzliche Grüße 
Carmen König

Ich danke euch allen für die Freundlichkeit und Un-
terstützung, die ich seit meinem Kommen erfahren 
habe. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit euch im 
Glauben zu wachsen, voneinander zu lernen und Gott 
Seite an Seite zu dienen.

Der Friede Christi sei mit euch allen, und möge seine 
Liebe uns weiterhin leiten und stärken.

Vielen Dank und Gottes Segen!

Samson Sogonde Djiviko
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienstplan Dezember 2025 bis Februar 2026

Datum Paul-Gerhardt-Haus Dietrich-Bonhoeffer-Haus
30. November
Sonntag
1. Advent

18:00 h Zitronengottesdienst
> Team Zitronengottesdienst

6. Dezember
Samstag

11:00 h Kinderkirche 
> Team Kinderkirche

7. Dezember
Sonntag
2. Advent

9:30 h Gottesdienst 
> Sascha Decker

11:00 h Gottesdienst mit Abendmahl  
und Posaunenchor 
> Sascha Decker

14. Dezember
Sonntag
3. Advent

14:00 h Festlicher Adventsgottesdienst für Groß und Klein mit der Kita 
 im Paul-Gerhardt-Haus mit Taufmöglichkeit | im Anschluss Weihnachtsmarkt 

> Simon Puschke

21. Dezember
Sonntag
4. Advent

9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl 
> Tobias Schreiber

11:00 h Singegottesdienst, anschließend 
freies Advents- und Weihnachtsliedersingen 
> Tobias Schreiber

24. Dezember
Mittwoch
Heiligabend

17:00 h Christvesper  
> Tobias Schreiber

23:00 h Christmette  
> Tobias Schreiber

15:00 h Weihnachtsmusical der Kinder 
> Barbara Dünne, Sina Hagemann und  
Simon Puschke

17:00 h Krippenspiel der Jugend 
> Simon Puschke

25. Dezember
Donnerstag
1. Weihnachtstag

18:00 h Gottesdienst mit „Gospel Inspiration“  
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

> Frank Steeger

26. Dezember
Freitag
2. Weihnachtstag

10:00 h Gottesdienst im Paul-Gerhardt-Haus 
> Simon Puschke

28. Dezember
Sonntag

19:00 h Nacht der Lichter in der Christuskirche in Hangelar 
> Angelika Hagena

31. Dezember
Mittwoch
Altjahresabend

18:00 h Segensgottesdienst zum Altjahresabend 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

> Simon Puschke

1. Januar
Donnerstag
Neujahr

17:00 h Neujahrsgottesdienst mit festlicher Musik  
im Paul-Gerhardt-Haus 

> Tobias Schreiber

4. Januar
Sonntag

9:30 h Gottesdienst 
> Frank Steeger

11:00 h Gottesdienst mit Abendmahl 
> Frank Steeger

11. Januar
Sonntag

10:00 h Begrüßungsgottesdienst der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden  
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

> Simon Puschke & Team

16. Januar
Freitag

18:30 h Jugendgottesdienst 
> Simon Puschke

18. Januar
Sonntag

9:30 h Gottesdienst 
> Tobias Schreiber

11:00 h Gottesdienst mit Taufmöglichkeit 
> Tobias Schreiber

25. Januar
Sonntag

9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl 
> Sascha Decker

11:00 h Gottesdienst  
> Sascha Decker
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GOTTESDIENSTE

Paul-Gerhardt-Haus Dietrich-Bonhoeffer-Haus Datum

9:30 h Gottesdienst 
> Tobias Schreiber

11:00 h Gottesdienst mit Abendmahl  
> Tobias Schreiber

1. Februar
Sonntag

11:00 h Kinderkirche 
> Team Kinderkirche

7. Februar
Samstag

9:30 h Vorstellungsgottesdienst der  
Konfirmand*innen des Jahrgangs 2025/2026
> Simon Puschke und Konfis

11:00 h Vorstellungsgottesdienst der  
Konfirmand*innen des Jahrgangs 2025/2026
> Simon Puschke und Konfis

8. Februar
Sonntag

12:00 h Karnevalsgottesdienst im Paul-Gerhardt-Haus 
> Simon Puschke

15. Februar
Sonntag

9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl  
> Tobias Schreiber

22. Februar
Sonntag

17:00 h Valentinsgottesdienst in der Emmaus-Kirche Menden 
> Jan Busse und Frank Steeger

18:30 h Jugendgottesdienst 
> Tobias Schreiber

27. Februar
Freitag

9:30 h Gottesdienst mit Taufmöglichkeit  
> Tobias Schreiber

11:00 h Gottesdienst  
> Tobias Schreiber

1. März
Sonntag

15:00 h Gottesdienst zum Weltgebetstag
> Team Weltgebetstag Niederpleis 18:00 h Gottesdienst zum Weltgebetstag

> Team Weltgebetstag Mülldorf (B. Schaefer)

6. März
Freitag

11:00 h Kinderkirche 
> Team Kinderkirche

7. März
Samstag

9:30 h Gottesdienst  
> Almut van Niekerk

11:00 h Gottesdienst  
> Almut van Niekerk

8. März
Sonntag

9:30 h Gottesdienst  
> Simon Puschke

11:00 h Gottesdienst mit Abendmahl  
> Simon Puschke

15. März
Sonntag

Jeden Mittwoch um 18:00 Uhr: Friedensgebet im Paul-Gerhardt-Haus

Im Gebet denken Christ*innen aus unserer Gemeinde an Menschen, die unter Krieg, Terror und Verfolgung leiden. 
Weltweit wird die Zahl der Krisenherde nicht geringer. Grund genug, Frieden und Versöhnung ins Gebet zu 
nehmen.

Damit Kinder Glauben und Kirche altersgemäß erleben können, gibt es in unserer Gemeinde mehrere Angebote: 
die Kinderkirche für Fünf- bis Zehnjährige und den Familiengottesdienst für jedes Alter. Terminankündigungen 
auf der Homepage.

Erfrischend, bunt und vielseitig – der Zitronengottesdienst am Sonntagabend richtet sich an Menschen, die sich 
(neu) mit dem christlichen Glauben auseinandersetzen wollen. Alltagsnahe Themen, Popmusik und anschließend 
„Bread, Cheese and Wine“: Die andere Art, das Wochenende ausklingen zu lassen …

An Sonntagen, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, besteht die Möglichkeit zur Taufe. Sollten Sie 
Interesse haben, ihre Kinder oder sich selbst taufen zu lassen, sprechen Sie uns gerne an. 

Die mit diesem Symbol gekennzeichneten Gottesdienste finden bei gutem Wetter draußen statt.

Die Termine der Ökumenischen Gottesdienste im Bonifatiushaus (Bonner Straße 139, Sankt Augustin) finden Sie 
ab sofort in einer zusätzlichen Übersicht. 
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GEMEINDELEBEN

01.12. 	 Lieder und Geschichten zur Adventszeit.  
Unser Flötenkreis wird uns begleiten. 
Anschließend gibt es Tee und Plätzchen. 
Referentin: Eva Sippel, Niederpleis

12.01. 	 1. Thema: Jahreslosung 2026  
„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu“.  
2. Thema: Was ist Dein einziger Trost im Leben 
und im Sterben. Eine Einführung in den Heidel-
berger Katechismus.  
Referent: Pfarrer Dr. Tobias Schreiber

02.02. 	 Vorbereitung des Weltgebetstags 2026 - Nigeria  
„Kommt, bringt Eure Last.“ Die Situation der 
Frauen im Spiegel aktueller Herausforderung in  
Politik, Wirtschaft, Gesellschaft und Religion.  
Wir verwöhnen Sie mit einheimischen Gerichten.

	 Referentin: Eva Sippel und Kochteam

02.03. 	 Die verschollenen Bilder des Heisterbacher 
Altars.  
Referentin: Dr. Heidrun Wirth  
(Kunstjournalistin), Bonn

06.03. 	 Weltgebetstag der Frauen 2026 – Nigeria. Wir 
feiern gemeinsam mit den kath. Frauen von St. 
Martinus im PGH um 15 Uhr. Anschließend gibt 
es Kaffee und Kuchen.  
(Dieser Termin ist an einem Freitag)

Treffpunkt der Frauen - Programm bis Dezember 2025
Unser Frauenkreis ist ein Anlaufpunkt für alle Frauen  
unserer Gemeinde, ganz gleich, ob jung oder alt. Wir 
treffen uns - wenn nicht anders angegeben - am ersten 
Montag im Monat immer von 9:30 bis 11:30 Uhr im  
Paul-Gerhardt-Haus. 

Verantwortlich und Ansprechpersonen: 

Inge Luthringshauser, Tel. 33 33 05  
Gisela Brand, Tel. 2 94 22

Treffpunkt der Männer
Kreis zum Nachdenken, Diskutieren und zur Begegnung!

Seit September trifft sich der Männerkreis in der Regel an 
jedem 3. Donnerstag im Monat von 19:00 Uhr bis 20:30 Uhr, 
im Paul-Gerhardt-Haus, Schulstr. 57. 

Sie sind herzlich eingeladen. 

Verantwortlich: Günter Giller Tel. 02241 334895

Ökum. Gottesdienste im Bonifatiushaus - alle 2 Wochen dienstags
Di, 16. Dezember 2025 | 10:30 Uhr Evangelischer Gottesdienst

Di, 30. Dezember 2025 | 10:30 Uhr Katholischer Gottesdienst

Di, 13. Januar 2026 | 10:30 Uhr Evangelischer Gottesdienst

Di, 27. Januar 2026 | 10:30 Uhr Katholischer Gottesdienst

Di, 10. Februar 2026 | 10:30 Uhr Evangelischer Gottesdienst

Di, 24. Februar 2026 | 10:30 Uhr Katholischer Gottesdienst

Di, 10. März 2026 | 10:30 Uhr Evangelischer Gottesdienst
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Bei Angeboten, die nicht wöchentlich stattfinden, sind 
die Termine und Themen auf unserer Homepage und / 
oder auf Plakaten in den Gemeindehäusern vermerkt. 
Wenden Sie sich aber auch gerne an die hier in der Über-
sicht aufgeführten Ansprechpartner*innen.

Von Personen sind nur dann die Kontaktdaten vermerkt, 
wenn sie nicht auf der vorletzten Seite der Gemeindezei-
tung aufgeführt sind. 

In den Schulferien pausieren die meisten Kreise!

Gottesdienst-Teams
Zitronengottesdienst-Team
Termine nach Absprache
Verantw.: Frank Steeger, Volker Steger und 
Katja Dirks
Vorbereitung der etwa 4x jährlich statt-
findenden Zitronengottesdienste: Jede*r ist 
eingeladen.

Jugendgottesdienst-Team
Mo, 19:00 Uhr, (1 x im Monat)
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, sonderBar
Verantw.: Pfarrteam
Vorbereitung der monatlichen 
Jugendgottesdienste.

Kinder- und Familiengottesdienste-Team
Termine nach Absprache  
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Simon Puschke
Vorbereitung der Gottesdienste für Kinder
und junge Familien.

 
Musik
Verantw.: Barbara Dünne

Kolibris - 2/3-jährige Kinder
Dienstags 9:45 – 10:15 Uhr
in der Regel 14-tägig
FMZ Menschenkinder

Spatzen - Kindergartenkinder und Gastkin-
der aus anderen Kindergärten (4 - 6 Jahre)
Jeden 2.,3.,4. Do, 14:30 – 15:15 Uhr
Mit Ausnahme des 1. Donnerstag im Monat:  
Eltern m. Kindern - Singen  (14:45 - 15:15 Uhr)
Paul-Gerhardt-Haus

Nachtigallen - Kinder von 7 - 11 Jahre
Donnerstags 16:00 – 17:30 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus

Musical/Projekte - Infos bei Sina Hagemann
Donnerstags 16:00 – 18:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus

Gospelchor „Gospel Inspiration“
Donnerstags 19:30 – 21:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Weitere Infos unter www.gospelinspiration.de

Kirchenchor
Freitags 18:00 – 19:30 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus

Vocalensemble „capella vocalis“
Freitags 14-tägig, 19:30 bis 21:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Gute Notenkenntnisse und selbstständige 
Proben-Vorbereitung sind erforderlich. 
Regelmäßige Vorsingen.

Flauto Dolce Sankt Augustin
Donnerstags, 17:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

GEMEINDELEBEN

Unsere Kirchengemeinde bietet eine breite Palette an  
gemeinsamen Aktivitäten für Jung und Alt. Hier finden Sie 
eine Übersicht unserer Angebote mit den aktuell geltenden 
Zeiten und Gruppentreffpunkten. 

Weitere Informationen erhalten Sie auch auf unserer  
Webpage unter www.ev-kirche-niederpleis.de. Bei Fragen  
zu einem der genannten Angebote stehen Ihnen auch die 
Gruppenverantwortlichen zur Verfügung.

Die Gruppenangebote in unserer Gemeinde
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Kinder
Eltern-Kind-Gruppe „Zwergenkinder“
Mittwoch, 9:45 – 11:15 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Marie Bergmann

Eltern-Kind-Gruppe „Schneckenkinder“
Donnerstag, 9:45 – 11:15 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Christina Sixt
In unseren Eltern-Kind-Gruppen sind Eltern 
und auch Großeltern herzlich Willkommen. 
Wir treffen uns zum Singen, Spielen und zum 
Austausch. Wir bitten wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl um Voranmeldung und ggf. 
Aufnahme auf die Warteliste über:
spielgruppen-menschenkinder@ekir.de

Kinderkirche
Sa, 11:00 – 14:00 Uhr (1 x im Monat)
Verantw.: Sina Hagemann und Team
Für alle Kinder zwischen 5 und 10 Jahren.  
Wir erleben biblische Geschichten und eine 
Kirche, die Spaß macht.

sonderBar für Kids
Fr, 16:00 – 18:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, sonderBar
Verantw.: Sina Hagemann
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren sind herz- 
lich eingeladen, mitzuspielen und zu basteln.

Jugend
sonderBar
Mo, 18:00 - 22:00 Uhr, Fr, 19:00 - 22:00 Uhr, 
(2 x im Monat - außer in den Ferien)
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, sonderBar
Verantw.: Sina Hagemann
Kicker, Tischtennis, Billard, eine gemütliche  
Sofaecke und ein abwechslungsreiches  
Programm laden euch zu einem entspannten 
Abend mit Freund*innen ein.

 

 
Miteinander im Gespräch
Glaube im Gespräch
In der Regel alle zwei Wochen mittwochs, 
19:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Tobias Schreiber
Gesprächskreis, der Bibel und Leben verbindet. 
Termine: 10.12.2025, 14.01.2026, 28.01.2026, 
11.02.2026, 25.02.206, 11.03.2026.

Treffpunkt der Männer
In der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat
19:00 – 20:30 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Günter Giller Tel. 02241 334895
Kreis zum Nachdenken, Diskutieren und zur 
Begegnung!

Treffpunkt der Frauen
Jeden 1. Mo im Monat, 9:30 – 11:30 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Inge Luthringshauser Tel. 33 33 05
Gisela Brand Tel. 2 94 22
Vortrags- und Gesprächskreis
Termine / Themen: siehe Homepage

Café Paul
Do, 14:30 – 17:30 Uhr
Alle zwei Wochen
im Paul-Gerhardt-Haus
Geselliger Kreis für ältere Gemeindeglieder

Mittagstisch
Di, 12:30 Uhr, alle zwei Wochen
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Simon Puschke
Für Senior*innen wird im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus gekocht. Kostenbeitrag: ab 3,50 €

Kochtreff mit Geflüchteten
Di, 17:30 - 22:00 Uhr, einmal monatlich
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Petra Vogel - Tel. 0157 87070773
Petra-vogel@netcologne.de

GEMEINDELEBEN
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GEMEINDELEBEN

Beratung und Begleitung
Besuchskreis
Erster Dienstag im Monat, 18:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Simon Puschke
Zum Geburtstag eine kleine Freude überbrin-
gen, das ist das Ziel unseres Besuchskreises. 
Wir besuchen alle, die 80+ werden und be-
reiten eine kleine Freude.

Diakoniesprechstunde 
Jeweils am 3. Donnerstag im Monat 
16:30 – 17:30 Uhr 
Paul-Gerhardt-Haus 
Verantw.: Anke Meyer Hausmann 
Anlaufpunkt für hilfesuchende Menschen

Ambulanter Hospizdienst Sankt Augustin 
Ökumenische Initiative zur Begleitung  
Schwerkranker, Sterbender, Trauernder e.V.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Tel./Fax: 02241/2 97 92
E-Mail: ambhospiz.sanktaugustin@t-online.de

Offene Trauergruppe
Jeden 1. Donnerstag 18:30 - 20:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Ambulanter Hospizdienst
Hier können Sie sich in vertrauensvoller 
Atmosphäre und unter fachkundiger  
Begleitung mit anderen austauschen.
Bitte vorher telefonisch anmelden.

Anonyme Ess-Süchtige
Di, 19:30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
st.augustin@overeatersanonymous.de
Betroffene sind herzlich eingeladen.

Kreativ und Bewegung 
Töpferkreis
Jeden 1. und 3. Di im Monat, 
19:30 – 21:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Zoe Mader, Tel. 33 09 82
Erlernen von Techniken – Umgang mit der Töp-
ferscheibe – Arbeiten nach eigenen Entwürfen

Seniorengymnastik
Mi, 10:00 – 11:00 Uhr
Foyer der Mehrzweckhalle Mülldorf
Verantw.: Herr Lothar Jahn, Tel: 33 50 71

Nähtreff
Mi, 17:00 – 19:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Annette Steeger, Tel. 02242/9697175

Umwelt und Nachhaltigkeit 
Arbeitskreis Fairantwortung
Termine nach Absprache 
Umweltschutz aktiv in der Gemeinde umsetzen 

Repair-Café
Jeden 3. Sa im Monat, 
10:00 – 14:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Peter Hölzemann, Tel.: 341642
Gemeinsame Reparatur von Kleingeräten und 
Fahrrädern
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VERMISCHTES

Entdecken Sie bei uns inspirierende Gottesdienste, 
lebendige Gemeinschaft und vielfältige Events für die 
ganze Familie. Wir freuen uns darauf, Sie kennenzulernen 
und gemeinsam Glauben zu erleben!

Adressen:	 Christuskirche:	 Sankt Augustin Hangelar, An der Ev. Kirche 1-3 

	 Pauluskirche:	 Sankt Augustin Ort, An den Drei Eichen 2 

Besondere Angebote der Ev. Kirchengemeinde St. Augustin & Hangelar

Wann Was Wo

So., 11. Januar 2026, 
17:30 Uhr Konzert Trio Ukraina Christuskirche

Sa., 17. Januar 2026, 
11:00 bis 13:00 Uhr Karnevals-Flohmarkt Pauluskirche

Di., 20. Januar 2026, 
18:00 Uhr Spieleabend Christuskirche

Donnerstags, 19. Feb. bis 2. Apr. 2026, 
jeweils um 17:00 Uhr Gesprächskreis 7-Wochen-ohne Pauluskirche

Einige Termine haben bereits stattgefunden und andere 
sind noch in der Planung. Im „blick auf“ geben wir alle 
Termine bekannt oder besuchen Sie uns online für weitere 
Details und Informationen: www.ev-menden.de.

Die Gemeinde Menden und Meindorf lädt ein!
Freuen Sie sich auf viele Ereignisse und Events in den nächsten Monaten

Adventssingen 2025:  
Gemeinsam die Vorfreude auf Weihnachten feiern!

Wir laden Euch herzlich zu unserem Adventssingen ein! 
Am zweiten Adventssonntag, dem 07.12.2025 um 17 Uhr 
versammeln wir uns wieder in der Kirche, um gemeinsam 
die schönsten Advents- und Weihnachtslieder zu singen. 
Von „Mach hoch die Tür“ über „Jingle Bells“ bis hin zu 
„Feliz Navidad“ – es erwartet euch ein buntes Programm 
mit verschiedenen Musikstilen.

Genießt die festliche Atmosphäre und lasst uns zusammen 
die Vorfreude auf Weihnachten steigern! 

Um die Adventsstimmung abzurunden, gibt es auch 
Glühwein, Punsch und Weihnachtsgebäck im Anschluss.

Kommt vorbei und singt mit uns! 

Familienkonzert am 4. Advent 
Einladung zur „Schlittenfahrt durch die Musik“

Ein Familienkonzert zur Adventszeit in der Emmaus-Kirche 
am 21.12.2025 um 16 Uhr. 

Genießt mit uns einen festlichen Nachmittag voller 
Musik und Geschichten! Frau Kim spielt an der Orgel 
die Musik von Giacomo Meyerbeer, L. Mozart und Emile 
Waldteufel, die die winterliche Stimmung und die 
Vorfreude auf Weihnachten perfekt einfangen. Zwischen 
den Musikstücken erzählt Frau Buschmann spannende 
Geschichten rund um den Winter und die besinnliche Zeit 
des Advents.

Kommen Sie mit Ihrer Familie und Freunden und lassen 
Sie sich von der festlichen Atmosphäre verzaubern! Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen! Dieses Konzert ist für Kinder 
ab 6 Jahren geeignet.
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VERMISCHTES

Neue Koordinatorin im Team 

Schon seit längerem war die zweite Stelle in unserem 
Koordinatorinnen-Team unbesetzt. Umso mehr freuen 
wir uns, dass wir Anfang Oktober mit Rita Schmitz eine 
zweite hauptamtliche Koordinatorin begrüßen konnten, 
die mit großem Engagement und hoher Fachkompetenz 
unser Team und die Arbeit unseres Vereins verstärkt.

Der Verein dankt Dr. Nina Effer, die in den letzten zwei 
Jahren mit viel Einsatz und professionellem Sachverstand 
die Vakanzzeit zu überbrücken wusste und zahlreiche 
Aufgaben innerhalb der Koordination zusätzlich 
wahrnahm.

Frank Steeger

Neuer Ausbildungskurs für Ehrenamtliche gestartet
Elf neue ehrenamtliche Hospizbegleiterinnen- und 
begleiter befinden sich derzeit in der Ausbildung. Der 
Qualifizierungskurs umfasst 120 Stunden und befähigt zur 
Begleitung schwerkranker und sterbender Menschen. Im 
Namen aller Vereinsmitglieder bedankt sich der Vorstand bei 

den Kursteilnehmer*innen, dass sie sich Zeit nehmen für die 
zeitintensive und anspruchsvolle Ausbildung: „Ehrenamtliche 
Mitarbeitende mit ihren zahlreichen Erfahrungen und ihrer 
persönlichen Kompetenz bereichern und ermöglichen erst 
die ambulante Hospizarbeit.“

Welthospiztag 2025
In ganz Deutschland haben Ende Oktober über 400 Dienste 
und Einrichtungen aus der Hospizarbeit über ihre Arbeit 
informiert. Unter dem Motto „Hospiz - Heimat für alle“ 
haben sie ein Zeichen für Vielfalt in der Hospizarbeit und 
Trauerbegleitung gesetzt. Denn zehntausende ehren- und 
hauptamtlich engagierte Menschen begleiten Schwerstkranke 
und Sterbende - unabhängig von Nationalität, Religion, 
Einkommen oder sexueller Orientierung.

Auch die Ökumenische Initiative war am Welthospiztag 
dabei, u.a. mit einem Büchertisch in der Siegburger Thalia-
Buchhandlung am Markt. Unsere Hospiz- und Trauerbegleiter 
waren zudem auf dem Marktpatz in Sankt Augustin präsent. 
In persönlichen Gesprächen informierten sie dort über  
die lokalen und regionalen  Angebote der Hospizversorgung 
und Trauerbegleitung.

Frank Steeger
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Workshop mit Autorin Chris Paul 
Eine der renommiertesten Trauerexpertinnen Deutschlands 
war zu Gast in Sankt Augustin. Chris Paul referierte 
auf einem ganztägigen Workshop des Ambulanten 
Hospizdienstes zum Thema Schuld und Schuldvorwürfe. 
15 Trauerbegleiter*innen aus Sankt Augustin und der 
Region waren zu Gast im Dietrich-Bonhoeffer-Haus in 
Mülldorf.

Kompetent, einfühlsam und geschöpft aus jahrelangen 
Erfahrungen in der Trauerbegleitung hat Chris Paul 
während der Fortbildungsveranstaltung gemeinsam 

„Ehemaligen-Treffen“ 
im Jubiläumsjahr
Ein weiterer Dank geht an alle ehemaligen 
Hospizbegleiterinnen – und begleiter. Denn 30 Jahre 
Hospizdienst – das heißt auch 30 Jahre ehrenamtliches 
Engagement! Viele, viele schwerstkranke Menschen und 
deren Angehörige konnten seitdem begleitet werden. 
Vor allem die ehrenamtlichen Mitarbeitenden haben 
unserem Verein in dieser Zeit ihr Gesicht verliehen und 
ihre Zeit geschenkt. Daher wurden im Herbst als kleines 
„Danke-schön“ alle ehemaligen Sterbebegleiterinnen- 
und -begleiter zu einem kurzweiligen Nachmittag bei 
Kuchen, Kaffee und Tee eingeladen. Zahlreiche Ehemalige 
kamen und nutzten das Wiedersehen zu ungezwungenen 
Gesprächen und um Erinnerungen auszutauschen. 
Aufgrund des großen Zuspruchs ist eine Wiederholung im 
kommenden Sommer geplant.

mit den Teilnehmenden neue Perspektiven auf die 
Schuldwahrnehmung entwickelt. Die so gewonnenen 
Erkenntnisse werden auch die Trauerarbeit unseres Vereins 
nachhaltig bereichern. 

Chris Paul ist Fachautorin und viel gefragte Referentin 
und setzt sich seit 20 Jahren für die angemessene 
Begleitung trauernder Menschen ein. Ihre Bücher gelten 
als  Standardwerke.

Frank Steeger
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… und der LebensRaum wird Erprobungsraum 
Um den Wandel der Kirche aktiv zu gestalten, fördert die Evangelischen Kirche im 
Rheinland „Erprobungsräume“. Dort werden innovative Ideen erprobt, bei denen Kirche 
in neuer und ungewohnter Form auf die Menschen zugeht.
Dies geschieht an verschiedenen Orten und in 
ganz unterschiedlichen Formaten, von speziellen 
Gruppenangeboten über streetworking-ähnliche Angebote 
bis zu Segensfeiern außerhalb von Kirchengebäuden. Die 
geförderten Initiativen orientieren sich nicht an Grenzen, 
Strukturen und Arbeitsweisen von Ortsgemeinden und 
arbeiten vorwiegend ehrenamtlich. Um die gewonnenen 
Erkenntnisse auszuwerten und Empfehlungen für künftige 
Formen von Kirche zu erarbeiten, werden die Erprobungsräume 
durch Hochschulen wissenschaftlich begleitet.

Der LebensRaum Kirche wurde bereits in 2024 und 2025 von 
der Evangelischen Kirche als Erprobungsraum unterstützt. 
Dieses Jahr hat unser Team einen größeren Schritt 
gewagt und sich direkt für eine weitere Förderung auf 
drei Jahre (2026 bis 2028) beworben. Dieser sogenannte 
„große Antrag“ wurde im September 2025 durch ein 
Entscheidungsgremium der Evangelischen Kirche im 
Rheinland gebilligt.

Das heißt: Wir sind Erprobungsraum! Für diese Förderung 
haben wir natürlich auch Aufgaben zu erfüllen, z.B. mehr 
Veranstaltungsfomate auch außerhalb des LebensRaums zu 
wagen (im HUMA Shopping- und Outlet Center). Auch der 
Ausbau unseres Beratungsangebots in Zusammenarbeit mit 
anderen Kirchenprojekten steht an. Bleiben Sie neugierig!

LebensRaum Kirche
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KINDER & JUGEND

„Colors“ 
Ein Musical über Vielfalt, Toleranz, Liebe und den Mut, anders zu sein
Mit großer Spielfreude und musikalischem Talent 
präsentierten zwölf Kinder und Jugendliche am 20. und 
21. September das Musical „Colors“ – ein bewegendes 
Bühnenstück unter der Leitung von Theaterpädagogin 
Sina Hagemann und Kirchenmusikerin Barbara Dünne. 

Seit April hatten die jungen Darsteller*innen intensiv 
geprobt, um dem Publikum ein unvergessliches Erlebnis 
zu schenken. Im Zentrum der Handlung standen die 
Familie Kirsche und Pflaume. Ein Nachbarschaftsstreit 
entbrannte um einen Baum, der auf beiden Grundstücken 
steht. Während sich die Erwachsenen in Vorurteilen und 
Kleinkriegen verlieren, bahnt sich zwischen den Kindern 
der beiden Familien etwas ganz anderes an: Liebe, 
Verständnis und

gegenseitige Wertschätzung. Eine Tochter der Familie 
Pflaume verliebt sich in einen Sohn der Familie Kirsche – 
und stellt sich mutig gegen die festgefahrenen Sichtweisen 
ihrer Eltern. So entwickelt sich eine moderne Variante von 
„Romeo und Julia“.

Die Inszenierung bestach nicht nur durch die einfallsreiche 
Geschichte und das engagierte Spiel der Jugendlichen. 
Es war ein Gesamtkunstwerk: voller Emotion, Tempo, 
Humor, Tiefgang – und vor allem mit einem spürbaren 
Zusammenhalt auf und hinter der Bühne. Die Musik von 
Uwe Heynitz verlieh dem Stück Tiefe, Atmosphäre und 
Emotion – mal schwungvoll, mal melancholisch. Das 
Publikum dankte dem Ensemble mit langanhaltendem 
Applaus. Es war eine rundum gelungene Aufführung, 
die nicht nur unterhielt, sondern auch zum Nachdenken 
anregte – über Nachbarschaft, Zusammenhalt, Vielfalt und 
die Kraft der jungen Generation, für eine gerechtere und 
offenere Gesellschaft einzustehen. 

Ein großes Kompliment an Alle für diese Produktion!

Licht und Ton: Felix Staek 
Maske: Evelin Kremer, Miriam Fitzenreiter 
Muffin-Verpflegung bei allen Proben: Pia Alzer 
Begrüßungsworte: Frank Steeger 
Orga & Verpflegung bei den Aufführungen: Uwe Salomon 
Kostüme: Annette Steeger (Leitung „Nähen ohne Grenzen“)

Allen Musical-DarstellerInnen und Ihren Eltern für ihre 
Zeit und ihre Unterstützung bei allem drumherum ;)!

Das Musical-Projekt wurde durch Fördermittel des 
Stadtjugendrings der Stadt Sankt Augustin, sowie über 
Spenden der Kirchengemeinde ermöglicht.
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sonderBarkids

Die sonderBar für Kids ist ein offenes Angebot für alle 
Kinder ab 6 Jahren und befindet sich im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus in Mülldorf (Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
39, Sankt Augustin).
Jeden Freitag von 16:00 - 18:00 Uhr gibt es ein abwechs-
lungsreiches Programm; wir basteln, spielen, backen, 
kochen, etc. zusammen. Hierzu sind alle Kinder immer 
herzlich willkommen!

Das neue Programm:

07.11.	 Freies Spielen und Basteln
14.11.	 Wir gestalten Kerzen
21.11.	 Heute findet keine sonderBar statt
28.11.	 Heute findet keine sonderBar statt
05.12.	 Wir backen Kekse
12.12.	 Weihnachtsfeier
19.12.	 Heute findet keine sonderBar statt
	 WEIHNACHTSFERIEN
09.01.	 Freies Spielen und Basteln
14.01.	 Wir formen Specksteine
23.01.	 Freies Spielen und Basteln
30.01.	 Wir basteln Karnevalsdeko
06.02.	 Freies Spielen und Basteln
13.02.	 Heute findet keine sonderBar statt
27.02.	 Spieleolympiade 

Euer sonderBar-Team
Fragen und Anregungen gerne an Sina Hagemann, 
Tel. 0176 / 9 24 40 0 91 | E-Mail: sina.hagemann@ekir.de

        sonderBar

Jeden Montag ist die sonderBar für alle Jugendlichen ab 
13 Jahren von 19:00-22:00 Uhr für euch offen. Zusätzlich 
findet zweimal im Monat freitags ein Abend mit Programm 
und viel Spaß statt. Ihr könnt natürlich kommen und  
gehen, wann ihr wollt. ;)

Wie gewohnt laden euch Kicker, Tischtennis, Billard und 
eine gemütliche Sofaecke zu einem entspannten Abend 
mit Freund*innen ein. 

Die nächsten Termine:
05.12. Offener Treff
12.12. sonderBar Weihnachtsfeier
16.01. Offener Treff
30.01. Offener Treff
06.02. Offener Treff
27.02. Offener Treff nach Jugendgottesdienst

Ich freue mich auf euer Kommen.
Milena Kaempf
E-Mail: milena.kaempf@ekir.de

Übrigens: Die sonderBar befindet sich im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39 in Sankt 
Augustin Mülldorf.

sonderBar

KINDER & JUGEND
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KINDER & JUGEND

Der Blick nach vorn
Am 8. Oktober 2025 haben wir in unserem Familienzentrum Erntedank gefeiert 
und gleichzeitig unseren Naschgarten eingeweiht. Viele Kinder, Eltern und Freunde  
waren dabei.

Bei einer kleinen Andacht im Kirchraum haben wir 
zusammen Kuchen gegessen, gelacht, erzählt und das Lied 
gesungen:

„Gott, ich will dir danken, so gut ich danken kann. Damit 
ich’s nicht vergesse, fang ich gleich damit an!“

Beim Singen wurde spürbar, wie viel Grund wir zum 
Danken haben, für das, was wächst, für das Miteinander 
und für die kleinen und großen Wunder des Alltags.

Gemeinsam sind wir dann in den Garten gegangen, 
gemeinsam haben wir unseren Garten mit vielen 
Gießkannen gegossen. Pfarrer Simon Puschke hat die 
Menschen gesegnet, die den Garten künftig mit Leben 
füllen werden und die von den Gaben, die dort wachsen, 
profitieren werden.  Alles in allem war es war ein schöner 
Moment voller Freude, Hoffnung und Zuversicht.

Unser Naschgarten erinnert uns daran, dass alles mit 
einem kleinen Samen beginnt.

Beeren, Salat und vieles mehr durften wir ja in diesem 
Sommer schon ernten und genießen. Denn in einem 
winzigen Korn steckt so viel Leben.

Es braucht Zeit, Geduld, Licht und Liebe, damit daraus 
etwas wachsen kann, genau wie bei unseren Kindern. 
Auch sie brauchen Raum, Vertrauen und Begleitung, um 
stark zu werden und nach vorn zu blicken.

Gerade jetzt, in der Eingewöhnungszeit, erleben wir das 
hautnah:

Manches braucht länger, manches wächst schnell. Manches 
scheint uns verzweifeln zu lassen, aber der Blick nach 
vorn lässt uns immer wieder hoffen.

Und… in allem steckt Bewegung, Entwicklung, Leben.

Und manchmal sind auch wir selbst Samen, wenn wir 
mit einem freundlichen Wort, einem Lächeln oder einer 
kleinen Geste etwas Gutes in anderen anstoßen.

Der Blick nach vorn heißt für uns, dankbar zurückzuschauen 
und gleichzeitig voller Vertrauen nach vorne zu sehen.

Denn Gott lässt wachsen, im Garten, in der Kita und in 
unseren Herzen. Und wer mit offenen Augen hinsieht, 
entdeckt täglich, dass Neues entsteht,  still und leise und 
meist wunderschön.

Verfasser????
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KIRCHENMUSIK

Im warmen Licht des Advents lädt der Kirchenchor Sankt 
Augustin Niederpleis-Mülldorf zu einem festlichen Abend 
voller Klang und Besinnlichkeit ein. Bekannte und 
liebgewonnene Advents- und Weihnachtslieder erklingen 
– mal leise und berührend, mal freudig und strahlend.

Neben Chorstücken wie „Der Morgenstern ist aufgegangen“ 
und einem Satz aus Bachs „Nun komm, der Heiden 
Heiland“ erwarten die Zuhörenden auch fein schimmernde 
musikalische Momente, die den Zauber der Weihnachtszeit 
in besonderer Weise spürbar machen.

Und natürlich sind auch alle eingeladen, selbst mitzusingen 
und die Freude des Advents gemeinsam zu teilen.

Der Eintritt ist frei – um eine Spende wird herzlich gebeten.

Weihnachtskonzert am 2. Advent
Sonntag, 7. Dezember, 18:00 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
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KIRCHENMUSIK

Ein Tag – viele StimmenEin Tag – viele Stimmen
Erlebe Musik, Gemeinschaft  und neue Klangerlebnisse! 

Anmeldung bis 20.12.2025 per QR-Code

Samstag, 7. Februar 2026 | 14 - 18 Uhr 

Erlöserkirche, Luisenstraße 13

Lautstark! Lautstark! 
Der überregionale Jugendchortag 2026Der überregionale Jugendchortag 2026

Eingeladen sind alle Jugendlichen ab Klasse 5, die Freude am Sin-
gen haben Auf dem Programm steht ein breitgefächertes Reper-
toire von Musical bis hin zu Gospel, Coaching für Stimme und 
Bühnenpräsenz.

 Barbara Dünne, Kantorin Niederpleis und Dorothea Wählt-Beste, Chorleiterin Bad Honnef
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Gemeindebüro der Evangelischen Kirchengemeinde  
Sankt Augustin Niederpleis und Mülldorf
Schulstraße 57, 53757 Sankt Augustin
Telefon: 02241 / 33 44 30
Web: www.ev-kirche-niederpleis.de,  
E-Mail: st.augustin-niederpleis@ekir.de
Sekretariat: Susanne Heinß und Carmen König

Öffnungszeiten:	 
montags und mittwochs: 9:00 – 12:00 Uhr 
donnerstags: 16:00 – 18:00 Uhr

Gemeindezentren

Paul-Gerhardt-Haus (PGH) 
Schulstr. 57, Tel. 33 44 30
Küsterin: Bozena Pscholkowski
Tel. privat: 33 53 62 dienstlich: 933 80 08
freier Tag: Montag

Dietrich-Bonhoeffer-Haus (DBH) 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39, Tel. 84 68 07
Küster: Samson Sogonde Djiviko
Tel. dienstlich: 84 68 07

Ev. Familienzentrum Menschenkinder
Niederpleis, Schulstr. 57a, Tel. 33 39 39
Leitung: Sabine Schwabe
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: ev.fmz-menschenkinder@ekir.de
Web: www.ev-fmz-menschenkinder.de

Kirchenmusikerin
Barbara Dünne, Tel. 0177 / 74 21 055
Email: barbara.duenne@ekir.de
freier Tag: Montag 

Jugendleiterin
Sina Hagemann, Tel. 0176 / 9 24 40 0 91
E-Mail: sina.hagemann@ekir.de

Ansprechpartner*in gegen jede Form der Gewalt
Sabine Pein, E-Mail: sabine.pein@ekir.de
Thorsten Ketter, E-Mail: thorsten.ketter@ekir.de

KONTAKTE

Wir sind für SIE da:
Pfarrerinnen und Pfarrer

Dr. Tobias Schreiber
Tel. 0160 99 285 197
E-Mail: tobias.schreiber@ekir.de
freier Tag: Montag

Simon Puschke
Tel. 0160 20 43 180
E-Mail: simon.puschke@ekir.de 
freier Tag: Montag und Freitag

Prädikantinnen und Prädikanten

Frank Steeger, Tel. 0 22 42 / 9 69 71 75 
frank.steeger@ekir.de

Sascha Decker, Tel. 0173 / 702 31 75 
sascha.decker@ekir.de

Mitglieder des Presbyteriums
Martin Buske
Katja Dirks, Tel. 14 74 85
Dr. Bernd Giernoth, Tel. 31 94 70
Susanne Heinß, Tel. 80 58 36
Anke Meyer-Hausmann, Tel. 9 32 16 47
Michael Müller, Tel. 9 32 16 27
Christian Rieseberg
Daniel Rossa
Peter Tews, Tel. 0157 73 74 28 73
Nicolai Wortmann, Tel. 20 14 653

Die Presbyterinnnen und Presbyter sind per E-Mail unter  
„vorname.nachname@ekir.de“ erreichbar.

Evangelische Kirchengemeinde Sankt Augustin Niederpleis und Mülldorf  •  Schulstraße 57, 53757 Sankt Augustin 

Telefon: 02241 / 33 44 30, Fax: 02241 / 34 26 04  •  www.ev-kirche-niederpleis.de  •  st.augustin-niederpleis@ekir.de

Bankverbindung: VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG  •  IBAN: DE29 3706 9520 5402 2700 14  •  BIC: GENODED1RST Weitere Informationen zum Weihnachtsmarkt, zu unserem 

Weihnachtsprogramm oder zu weiteren Veranstaltungen

finden Sie unter www.ev-kirche-niederpleis.de.

14:00 Uhr Familiengottesdienst
15:00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes

16:00 Uhr Erzählkreis für Kinder
   immer dazwischen Weihnachtsmusik vom Saxophon 

18:00 Uhr Abschluss und gemeinsames Singen

Weihnachtsmarkt 
vor dem Paul-Gerhardt-Haus
Schulstraße 57 | 53757 Sankt Augustin

Sonntag, 14.12.2025 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
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ZUM SCHLUSS …

Weitere Informationen zum Weihnachtsmarkt, zu unserem 

Weihnachtsprogramm oder zu weiteren Veranstaltungen

finden Sie unter www.ev-kirche-niederpleis.de.

14:00 Uhr Familiengottesdienst
15:00 Uhr Eröffnung des Weihnachtsmarktes

16:00 Uhr Erzählkreis für Kinder
   immer dazwischen Weihnachtsmusik vom Saxophon 

18:00 Uhr Abschluss und gemeinsames Singen

Weihnachtsmarkt 
vor dem Paul-Gerhardt-Haus
Schulstraße 57 | 53757 Sankt Augustin

Sonntag, 14.12.2025 
von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr



Unser Programm  
für das Weihnachtsfest 2025 

Aktuelle Informationen und unser Onlineangebot
finden Sie auch auf unserer Homepage unter:

Auch in diesem Jahr haben wir vielfältiges, musikalisches und  
besinnliches Advents- und Weihnachtsprogramm für Sie zusammengestellt:

Vielfältige Gottesdienste im Advent: 
1. Advent 	 18:00 Uhr | Zitronengottesdienst | Paul-Gerhardt-Haus
2. Advent 	 9:30 Uhr | Gottesdienst | Paul-Gerhardt-Haus 
 	 11:00 Uhr | Gottesdienst mit Posaunenchor | Dietrich-Bonhoeffer-Haus
3. Advent 	 14:00 Uhr | Familiengottesdienst mit KiTa | Paul-Gerhardt-Haus
	 anschließend Weihnachtsmarkt vor dem PGH
4. Advent 	 9:30 Uhr | Gottesdienst | Paul-Gerhardt-Haus 
 	 11:00 Uhr | SingeGottesdienst | Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Heiligabend im Dietrich-Bonhoeffer-Haus: 
15:00 Uhr | Weihnachtsmusical der Kinder
17:00 Uhr | Krippenspiel der Jugend

Heiligabend im Paul-Gerhardt-Haus: 
17:00 Uhr | Vesper zum Weihnachtsfest
23:00 Uhr | Christmette

1. Weihnachtsfeiertag im Dietrich-Bonhoeffer-Haus: 
18:00 Uhr | Gottesdienst mit Gospelchor

2. Weihnachtsfeiertag im Paul-Gerhardt-Haus: 
10:00 Uhr | Gottesdienst

Nacht der Lichter 
28.12.2025 | 19:00 Uhr | Christuskirche Hangelar


